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ENDE DER KURZARBEIT Die manroland Sheetfed GmbH, die
im Januar etwa 800 Mit ar beiter in Offenbach in Kurzarbeit
schickte, arbeitet seit Mai wie der normal. Das Unternehmen,
das den Nachfragerückgang aus Chi na als Grund für die Kurz -
ar beit angab, er klärte nun, dass sich ande re Märkte überdurch-
schnittlich gut ent wickelt hätten und bis auf Weiteres zur Nor-
malität zu rückgekehrt werden könne.  › manrolandsheetfed.com

STÄMPFLI ÜBERNIMMT Die Stämpfli AG hat die Asim GmbH
in Bregenz und deren Softwarelösungen übernom men. Das
Berner Verlags- und Kommunikationsunternehmen will das
Produkt-In formations-System Me dia So lution 3 wei ter ent wi -
ckeln, den Vertrieb in Deutschland ver stär ken und in Öster  reich
aufbauen. Das übernommene Unter nehmen wird in Stämpfli
Asim GmbH umfirmiert.  › www.staempfli.com

JETZT OFFIZIELL Als sichtbares Zeichen der strategischen
Aus richtung von Konica Minolta wurde die Umfirmierung des
Toch terunternehmens Raber+Mär cker GmbH in die Konica
Minolta IT Solutions GmbH offiziell vollzogen. Das neue Logo
am Sitz der Konica Minolta IT Solutions GmbH in Stuttgart ver-
deutlicht die Bündelung der Busi ness- und IT-Solutions unter
einer gemeinsamen Dach mar ke.  › www.konicaminolta.de

KO OPERATION Das Münchner Softwarehaus PerfectPattern
und Impressed in Hamburg kooperieren. Mit sPrint One bietet
PerfectPattern eine Tech nologie für Sam mel for men an. Im -
pressed liefert hier für eine Integra tion mit der Automatisie -
rungs lösung Enfocus Switch. Dadurch sollen Rohstoffe einge-
spart und Rüst zeiten und Pro duktionskosten gesenkt werden.
› www.impressed.de  › www.perfectpattern.de

RÜCKGÄNGE BEI DRUCKFARBEN 2014 war für die deut-
sche Lack- und Druck far benindustrie nach Angaben des Ver -
bandes der deutschen Lack- und Druckfarbenindus trie e. V.
(VdL) ein eher durch schnitt liches Jahr. Insgesamt wurden im
letz ten Jahr im Inland 2 Mio. Tonnen Lacke und Farben sowie

537.000 Tonnen Druckfarben produ ziert. Diese
Zahlen nann te der Verbands prä sident Klaus
Mef fert bei der Mit glie der ver sammlung am 20.
Mai 2015 in Hamburg. »Damit hat die Branche
die Marke von acht Milliarden Euro erreicht«, sag -

te er. Die Produk tion in der Lack- und Druck farbenin dus trie sei
2014 ins gesamt um 2,6% gestie gen, die Gesamt um sät ze um
4%. Bei den Druckfarben erlebte die Branche im Jahr 2014 in
allen Marktsegmenten des Pu bli kationsdrucks jedoch weiter-
hin Rückgänge, was von entsprechendem Preisdruck begleitet
war. Im Verpackungsbereich war dieser Trend nach Anga ben
des VdL nicht so deutlich ausge prägt. 
Der ökonomische Ausblick auf das Jahr 2015 bleibe mit Unsi-
cherheiten behaftet, so Mef fert weiter. Die Wirt schafts experten
des VdL gin gen zwar von einem leichten Wachstum der Pro -
duktions mengen und einem ebenfalls leicht steigenden In -
landsge schäft aus, aller dings eher im zweiten Halbjahr 2015.
› www.lackindustrie.de

1. QUARTAL 2015 BEI DER KOENIG & BAUER AG

Die wirtschaftlichen Kennzif -
fern der Koenig & Bauer AG
für das erste Quartal 2015
ergeben nach den Worten
des Vorstandsvor sitzenden

Claus Bolza-
Schünemann
»noch ein dif fe -
renziertes Bild«.
Der Auftragsein -

gang lag mit 306,7 Mio. a
um 27% über dem Vorjahr
und der Auftragsbestand war
um etwa 130 Mio. a höher
als zum Quartalsbeginn. Da -
ge gen gebe es noch Nach -
hol bedarf beim Umsatz und
beim Ergebnis, meldet KBA.
Denn mit 177,3 Mio. a lag
der Kon zernumsatz 16,9%
unter dem des Vorjahres. Das
Konzernergebnis vor Steuern
(EBT) sei vor allem aufgrund
der geringen Aus lie ferungen
und des damit niedrigen
Quartalsumsatzes sowie der
Auslastungsprobleme an den
neu dimen sio nierten deut -
schen Rollen standorten mit 
–17,7 Mio. a nied riger als im
Vorjahr (–12,1 Mio. a).
Dennoch hält der Vorstand
an seiner Prog nose für 2015
fest. »Weit über 50 Pro zent
des Konzernumsatzes wird
KBA in der zweiten Jahres -
hälfte erwirtschaften, mit
ent sprechend positiven Fol -
gen für das Ergebnis«, sagt
Bolza-Schünemann. »Ange -
sichts der guten Pro jektlage
bin ich zuversicht lich, dass
wir das angestrebte Umsatz -
ziel von über 1 Milliarde
Euro errei chen.«
Der KBA-Quartalsbericht teilt
das Konzerngeschäft erst -
mals in die Segmente Bogen -
offsetmaschinen (Sheetfed
Solutions), Digital- und Off -
set-Rollenmaschinen (Digital
& Web Solutions) und Spe -

zialmaschinen (Special Solu -
tions). Zum Segment Special
Solutions gehören unter der
Marke KBA-NotaSys die neu
formierten Gesellschaften im
Wertpapierdruck sowie die in
diversen Verpackungsmärk-
ten tätigen KBA-MetalPrint,
KBA-MePrint, KBA-Metronic,
KBA-Kammann und KBA-
Flexotecnica.
Mit fast 30% mehr Neuauf -
trägen im ersten Quartal be -
hauptet sich KBA gut am

Markt, denn nach VDMA-
Angaben wurden in diesem
Zeitraum über 12% weniger
deutsche Druckereimaschi-
nen bestellt. 
Im Geschäftsbereich Bogen -
offset setzt sich die gute Auf -
tragsentwicklung nach der
erfolgreichen Messe Print
China und die starke Stel -
lung im Verpackungsdruck
laut KBA fort. Auch andere
Gesellschaften meldeten
weitere Neubestellungen.
2015 wird sich die Liefer -
struktur bei KBA nachhaltig
verändern. Das Rollenoff set -
geschäft trägt immer weni -
ger zum Konzernumsatz bei.
Dagegen gewinnt der High-
Volume-Inkjet-Druck an Be -
deu tung. KBA-Digital & Web
Solutions adressiert auch
neue Anwendungen wie den

industriellen Dekordruck. Die
mit HP entwickel te Inkjet-
Web-Press für den Wellpap -
penmarkt eröffnet zusätzli -
che Perspektiven. Diese wird
in Würzburg realisiert und
soll der Fachwelt im vierten
Quartal 2015 vorgestellt
wer den.
Über 50% des Konzern um -
sat zes entfallen heute auf
Bogenoffsetanlagen und da -
zugehörige Systeme. Dabei
dominieren Verpackungskun-

den das Geschäft von KBA-
Sheetfed Solutions sowie der
meisten Gesellschaften im
Segment Special Solutions.
Den größten Umsatz- und
Ergebnisbeitrag bei den Spe -
zialmaschinen leisten Syste -
me für die Banknotenpro-
duktion. Die meist staatli-
chen Kunden kommen nach
Angaben von KBA in der
Regel von außerhalb der In -
dustrieländer. Dies erschwere
die Planbarkeit des Wertpa -
piergeschäfts. Die breite Auf -
stellung der KBA-Gruppe ni -
velliere allerdings segment-
spezifische Nachfrage-
schwankungen und erleich -
tere die Anpassung an
Markt veränderungen.
› www.kba.com

W

27% MEHR AUFTRÄGE – BEI UMSATZ UND ERGEBNIS
NOCH RÜCKSTAND

Anlagen und Systeme für die Banknotenproduktion sind der größte
Umsatzträger im Segment Special Solutions.
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KOOPERATION 
IM LOGISTIKBEREICH
Die Carl Berberich GmbH
und die Papier Union GmbH
arbeiten in der Logistik seit
dem 1. Mai 2015 zusam -
men. Der Grund gedanke der
Ko operation, so berichtet
Berberich-Ge schäftsführer
Heinz König, liege in einer
stärkeren Flexi bilität, die eine
effiziente Vernetzung der Lo -
gistik vor aussetze. Mit Blick
auf die Marktdynamik führt
König weiter aus: »Mit der
neuen Zusammenarbeit kön -
nen wir schnell auf Verän de -
rungen des Marktes reagie -
ren und Kun denbezie hun gen
sichern«.
»Beide Unternehmen bleiben
eigenständig«, betont Tho -
mas Schimanowski, Ge -
schäfts führer der Papier Uni -
on. »Das Bündeln unserer
Logistikkom petenz stärkt die
Unter nehmen und lässt sie
kostenoptimierter und fle xi -
bler in der Kundenbeliefe-
rung agieren. Davon profitie -
ren alle Beteiligten – unsere
Kunden und beide Unterneh -
men.«
› www.papierunion.de
› www.berberich.de

MUTARES AG
ÜBERNIMMT ZANDERS 
Die mutares AG, München,
hat die Met sä Board Zanders
GmbH nach Zustimmung des
Bun deskartellamtes am 20.
Mai 2015 über nom men. Der
Fir menname wird sich in
Zan ders GmbH ändern. Die
Ge schäftsführung wird von
Dr. Lennart Schley und John
Tucker über nommen. Plan
der neuen Ge schäftsführung
ist es, das Unternehmen mit
allen be stehenden Produkten
auf Wachs tum aus zurichten.
Das Pro dukt port folio, beste -
hend aus Chro molux, Zan -
label, Zanflex, RX Nature,
Zanpack und Silver Digital
soll fortgeführt und er gänzt
werden. 
Die mutares AG erwirbt mit -
telständische Un ternehmen
und Unterneh mens teile, die
im Zuge einer Neupositionie -
rung des Eigen   tümers veräu -
ßert wer den und ein klares
operatives Verbesserungspo-
tenzial be sit zen. mutares un -
terstützt seine Beteiligungs -
un ter nehmen mit eigenen
Teams und dem Ziel, eine
Wertsteige rung zu erreichen.  
› www.mutares.de

FLYERALARM MIT 
PRINTMANAGEMENT 
Flyeralarm bietet seit Januar
neben dem Stammgeschäft
auch Leistungen für Groß -
kun den an. Die Flyeralarm
Printmana gement GmbH
bietet auf die Bedürfnisse
zuge schnit tene Lösungen
und ko ordiniere Druck- und
Marke tingprojekte für Kun -
den, heißt es einer Mittei -
lung. Das Portfolio reiche von
Druckdienstleistungen über
Werbetechnik und Filialaus -
stattung über Direct-Mailings
bis zu beratungs orien tierten
Projekten. Aktuell habe Flyer -
alarm Printmanagement das
Unter nehmen ›Parfümerie
Dou glas‹ gewinnen können. 
Die Flyeralarm Printmanage -
ment GmbH entstand nach
dem Kauf des Unternehmens
›upgrade!‹ aus Hamburg. Mit
der neuen Gesellschaft will
Flyer alarm das Ange bot um
die individuelle Beratung für
Marketing-Kam pagnen und
weiterfüh renden Marketing-
Dienstleis tungen erweitern. 
› www.flyeralarm.de

LATE-NIGHT-UPLOAD 
BIS 22 UHR
diedruckerei.de verlän gert
die An nahmezeit bei Druck -
daten für 1.400 Standard-
Druck sachen von 12 Uhr auf
22 Uhr. »Ab sofort gehen
Standard aufträge, die werk -
tags bis 22 Uhr vollständig in
unseren Onlineshops einge -

hen, noch am
selben Tag in
Produk tion«,
erläutert Dr.
Michael Fries,

Geschäfts führer der Online -
printers GmbH, die Verkür -
zung der Gesamt lieferzeit.
»Das sind etwa 95 Pro zent
aller Drucksa chen und damit
ein Spit zenwert in der Bran -
che. Da mit geben wir Kun -
den aus der Kreativbranche
mehr Zeit für die Gestaltung
von Druckprodukten«, so der
COO. Aufgrund der auto ma -
ti sierten Abläufe im On line -
shop und des 24-Stun den-
Produktionsbetriebes ist der
Fertigungsbeginn eines Auf -
trags bis spät in die Nacht
möglich. 
› www.diedruckerei.de

VDMB UND INPRINT
GRÜNDEN KOOPERATION
Die InPrint – Fachmesse für
funktionale und dekorative
Drucktechnologien innerhalb
der industriellen Fertigung –
und der Verband Druck und
Medien Bayern e. V. (VDMB)
bilden eine strategische Part -
nerschaft zur gemeinsamen
Stärkung des Produktimages
von Print. Der Fokus der Zu -
sammenarbeit liegt auf der
Unterstützung sowohl der
Druck- und Medienunterneh-
men in Bayern als auch der
InPrint 2015, die vom 10. bis
12. November 2015 erstma -
lig am Standort München
stattfindet.
Die Partner planen eine ge -
gen sei ti ge Unterstützung im
Marketing und haben ein
Aktions pa ket erarbeitet. Die
Spannbreite der am indus -
triellen Druck orien tierten
Maßnahmen beinhaltet Net -
wor king und Know-how-
Transfer sowie das Eru ie ren
von Wachstumspotenzialen
und Markt durchdringung in
Süddeutschland. 
› www.inprintshow.com
› www.vdmb.de
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PREMIUMPROGRAMM
VON ONLINEPRINTERS 
»Das neue Premiumpro-
gramm von Onlineprinters
richtet sich an Unter nehmen
und Reseller und bietet die -
sen entscheidende Vorteile
für ihr Geschäft, zum Beispiel
einen individuellen Key-Ac -
count-Manager, eine attrak -
tive Rabattstaffel und indivi -
duelle Vereinbarungen beim
Einkaufs- und Ab wicklungs -
prozess. Das wird sehr gut

angenommen«,
freut sich Anita
Holzhauser,
Leiterin Kunden -
service und Ver -

trieb der Onlineprinters, über
den Start des Premium ser -
vice der Online druckerei.
Schon mit einem Druckvolu -
men ab 10.000 Euro Jahres -
umsatz können Onlinekäufer
ihren regelmäßigen Bedarf
an Drucksachen be quem
über den Online shop abwi -
ckeln und gleich zeitig den
persönlichen Ser vice des Pro -
gramms genießen. 

Eine Reihe von Vorteilskon di -
tionen und individuellen Ser -
vices begleitet die Premium -
partnerschaft: Neben einer
speziellen Rabattstaffel für
Großkunden können Aufträ -
ge auf Kundenwunsch auch
über eine eigens eingerichte -
te XML-Schnittstelle abgewi -
ckelt werden. Papier- und an -
dere Bedruckstoffe wie Plat-
tenmaterial für Werbeschil -
der werden je nach Pre mi -
um status als Muster kosten -
frei zur Verfügung gestellt.
› www.onlineprinters.ch

ZWEITER DRUPA GLOBAL TRENDS REPORT

Die Resultate des zweiten
›drupa Global Trends report‹
zu den wirt schaftlichen und
operativen Trends der welt -
weiten Print branche liegen
vor – mit teilweise über ra -
schenden Er kenntnis sen, wie
die Messe Düssel dorf mit -
teilt. Dies sei umso inte res -
san ter, da der Fragen kata log
im Wesentlichen iden tisch
mit dem des ersten ›drupa
Global Trends report‹ vom
Februar 2014 sei. Da durch
ließen sich Entwick lun gen
und wichtige Eckdaten der
Bran che wie finan ziel le
Konditio nen, Geschäfts klima,
Investi tionsabsichten oder
ein gesetzte Technolo gien
aufzei gen und Trends erken -
nen.
Nach der aktuellen Studie er -
warten 48% der befragten
Drucker eine Verbes serung
der wirtschaft lichen Situation
in den kom menden zwölf
Mo naten und nur 7% eine
Verschlech te rung. Ähnliches
zeigen laut Studie die Erwar -
tungen der weltweit en Zu -
liefer in dustrie: 51% rechnen
mit einer Verbesse rung und
8% mit einer Verschlechte -
rung.
Deutlich differenzierter fallen
die Ergebnisse dagegen bei 

den einzeln untersuchten
Para metern aus:
• So stiegen die Umsätze der
Druck dienstleister weiter hin
– aber weniger ausge prägt.
39% melden eine Steige rung
ihrer Umsätze, während 22%
einen Rückgang ver buchen.
Der posi ti ve Saldo von 17%
liegt dabei unter den 27%
der ers ten Umfrage.
• Die Margen der Druckerei -
en sinken laut Report weiter.
43% be richten über sinken -
de Mar gen; lediglich 16%
konn ten diese erhöhen. Aus -
nah men sind der Studie fol -
gend die Märkte Nordameri -
ka und der Mittle re Osten, in
denen 29% be ziehungsweise
28% eine Stei gerung der
Mar gen mel de ten.
• Digitaldruck ist laut ›drupa
Global Trends report‹ noch
kein Umsatzbringer im gro -
ßen Maß stab. So schnell der
An teil von Digitaldruck im
ge sam ten Drucktechnologie-
mix auch steige, wür den die
meis ten Umsätze aber nach
wie vor im kon ventionellen
Druck generiert. Lediglich
10% der befragten Drucker
hätten 2014 mehr als 25%
ihres Umsatzes im Digital -
druck (2013: 7,9%) erzielt.
• Druckereien setzen nach
der Studie nicht auf druck -
fremde Leis tun gen. Oft als
neues Ge schäfts feld empfoh -
len, werde dies in der Reali -
tät aber nicht angenommen.
Lediglich 27% der befragten
Drucke reien er zielen mehr
als 10% ihres Umsatzes mit
Leistungen wie Asset Ma -
nage ment, Pflege von Daten -
ban ken etc. 
› www.drupa.de

INTERNATIONALE DRUCKBRANCHE
OPTIMISTISCH
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ERFOLGREICHES
GESCHÄFTSJAHR 2014 
Der Verpackungshersteller
Edelmann steigerte im Ge -
schäftsjahr 2014 seinen Um -
satz um 2% auf 238 Mio. a
(Vorjahr: 233 Mio. a). Der
An teil der Auslandsgesell-
schaften betrug 53,8% und
bewegt sich damit auf Vor -
jahresniveau (52%). Bei der
Umsatzverteilung nach Bran -
chen nahm das Health Care
Segment 43,3%, das Beauty
Care Segment 45,8% ein,
Consumer Brands verzeich -
neten 10,9%. Der Anteil des
Geschäfts fel des Packungs -
beilagen am Umsatz 2014
betrug wie im Vorjahr 10%.
Die 2.275 Mitarbeiter produ -
zierten 5 Mrd. Ver packungen
und 1,2 Mrd. Packungsbeila -
gen. 
An den Standorten im In-
und Aus land investierte die
Edel mann Gruppe 13 Mio. a
in neue Technologien, was
5,5% des Gruppenumsatzes
entspricht.
Das Geschäftsjahr 2014 war
geprägt durch die Schaffung
schlankerer Unternehmens-
strukturen. »Ein Unterneh -
men, das über 100 Jahre alt
ist, muss man bezüglich Or -
ganisationsstruktur, Flexi bili -
tät und Kundenorientierung
immer wieder auf den Prüf -
stand stellen«, begründet

Dierk Schrö -
der, Geschäfts -
füh rer der Edel -
mann Gruppe,
den Abbau einer

von vier Leitungsebenen.
»Wir haben Entschei dungs -
wege ver kürzt und somit die
Reak tionsgeschwindigkeit
deut lich erhöht.«
› www.edelmann.de

IST METZ WEIHT NEUBAU
MIT HAUSMESSE EIN
Seit 30 Jahren hat die IST
Metz GmbH ihren Firmensitz
in Nürtingen-Zizishausen, wo
die Unterneh mens gruppe
immer wieder expandierte.
Nun wurde der Neubau fer -
tiggestellt und mit der Haus -
messe UV Days in Be trieb
genom men.
Ende November 2013 war
der Startschuss für die Arbei -
ten am alten Werk gefallen,
das als Lager für die Mitglie -
der der IST Metz Gruppe
dien te. Das grö ßere und
modernere Ge bäu de wurde
innerhalb von an derthalb
Jahren errichtet. 
Die Hausmesse UV Days der
IST Metz GmbH vom 15. bis
18. Juni fand zum ersten Mal
im Neubau statt, der mit
über 2.000 m² mehr Ausstel -

lungs fläche als je zuvor bie -
tet. Nach Angaben des Un -
ter nehmens sind die UV Days
die weltgrößte Veranstaltung
zum Thema UV-Technologie,
zu der rund 700 Gäste aus
aller Welt er war tet wurden.
Das neue drei stöckige Ge -
bäude wird durch die Toch -
terfirmen S1 Optics GmbH
und gerhard metz metallbau
GmbH bezogen, die damit
ihre Produktions fläche ver -
größern. Die rund 4.900 m²
Fläche werden außerdem
von der IST Metz GmbH
genutzt.
› www.ist-uv.de




